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Die Antmortnote an Ante-eint.
ggnb. Berlin, 4. Nein.  reinem! Die »Von. Ztg.« schreibt:

Die Ltntwort an die amerikanische Regierung ist nunmehr, wie
wir hören, fertiggsestellt Es ist ein recht unifairgreiclxs Schrift«
stück, das im Lsaufe des «heutigen Nachmittags spätestens am
morgigen Vormittag, »dem amerikanischen Botschafter Herr«
Gerarid übergeben und dann sofort der Offentlichkeit smitgek
teilt werden soll. Jm Hinblick aus die Wichtigkeit der Ange-
legenheit benrblficbtigt, �wie wir ferner hören, der Reichskanzler
Herr von Bethmatirr Hollweg persönlich im Haus�
khaltsausschriß des Reichstages die Erklärungen über
unsere Beziehungen zu Ainerika abzugeben, die Staatsseskretär
von Jagow am Dienstag angekürdigt hat. Der ilteichskcuizler
und die anderen, zu den Beratungen über die Note im Großen
sjsariptquartier szugezogsenen Persönlichkeiten kehren im Laufe des

» bentigen ·T«a-ges snach Berlin zurück.
n A m e r i ka

wiederholen zu können, daß die
Hoffnung auf eine friedliche Siegel-nag zuni niindesten feine Ab�
schiviichung erfahren habe.

Die. Iiscdcrsuiersmig des irischen Aufstansdcs
WTB. Lo nd o n, 3. Mai.  Reuter.!  Wicderh.! Uutcrhaus

Der Staatssekretär von Jrland, Minister Birrelh hat di«
ntiffioniert. ,

BirrelL der Staatssekretär für Jrland, sagte über
sei n e n Rücktritt, er habe die möglichen Erfolge der Sinn�
FeinsBeweguivg iunizutreffewd eingesichätzt Er hab-e zwar ihren
Charakter, die Zahl ihrer Helfer und Orte und die Orte, in
denen diese offenbare Treulosigskeit arm stärksten über-wag, ge-
inürbigt, aber er habe sich nicht» die Möglichkeit solcher Vorfälle
vor-gestellt, wie sie stattgefunden haben. Er habe» Asquith sein

§§ Jnbeiziig auf die deutsche Antworta

die für den Prozeß in Betracht kommen, sind v or d a s K r i e g s«
gericht gebracht worden. Sobald die Urteile bestätigt werden,
lwird das Publikum davon in Kenntnis gesetzt werben. Die Ge-
fangenen, der-en Fälle nicht sofort behandelt toerdeii können,
tvserdetc in »die Gefangenschaft nach England geschickt. Fälle, in
denen es sich um weibliche Gefangene handelt, werden erwogen.
Die Arbeit, -die diese Prozesse verursachen, ist sehr groß. Man
trachtet, damit so rasch wie msögslich fertig zu werden.

London, 3. Mai. Unterhaus Asquith teilte mit,
das; die drei irischen Aufstäiidischeri Pein-re, Elarke
u n d M a c d o nag h, die die republikaiiisclje pProklaikiation
unsterzeiclsiiet haben, vor das Kriegsgericht gebt-ruht, für schuldig
liefnudeu und heute fr ü l! erschosseu lonrben. Drei
andere Aiusständische wurden zu drei Jahren Gefängnis ver·
urteilt. E

London, 3. Mai. Lord French berichtet: Die
L ag e in J rIla n d i st ruhig. Das Einsaunnelu von Waffen
in Dnblin und die Veohrrftiiiigeri flüchtiger sTcufständischer
uiaclzeii befriedigende Fortschritte. Die strengen Eslbsperrltirgss
maßregelii würden sind! awfr-eebterbalten. Die Lliifsiiitidiiclsen
hätten die Polizeibaracken in Oranmore bei Galway angegriffen.
Die Polizei hätte aber standgiehaltetr bis siebcfreit wurde. Jm
Süden Jrbands sei es ruhig und kehre man zu geregelten Ver�
häsltnisseri zurück; Die Lage in Ulster ist no rmal.

IJTILJT Dubliu, 3. Mai. Reuter. General Niaxwell
hat einen Ar meeb efehsl an die Truppen erlassen, in dem er
ihnen für das aus gezeichnete Verhalten unter den
schwierigen Verhältnissen der Straßenkämpse dankt. Jnfolge
der ausgezeichneten Fiihrrrng der Offiziere und der unermüd-
lichen Anstrengungen der Truppen hätten sich Qlle iiberlebenden
Aufstäiidisschen bedingungslos ergeben. Besonders danke er den
irischen Regimsenterm die wesentlich zur Unter«
drückung des Aufstandes beigetragen haben.

WT-V.Duv1iu, 3. Mai. eiieuteko nimmer}. Die Zahl» ber
Toten in den Svitälernsallein beträgt 188, wovon 66 Sol-
daten und 122 Aufständische unb Bibilperfonen sind. Es Ltvurdeii

Ztiicktrittsgesrtclj über-reicht, sobald der. Ausstand niedergesworfen
tout« Zum Schluß sagte BirrelL seit Bsekjiiisn des Krieges habe
er es für die höchste Pflicht angesehen, sich zu bemühen,
Europa das Bild ungeteilter Einmütigkeit
Jrlands sehen zu lassen; um diese große Aufgabe durchzias
führen, habe er das große und schwere Risiko übernommen, aber
es sei auch sviel erreicht worden. Die irischen Soldaten, die auf
allen Kriegsschauplätzen skänrpfem seien noch immer die besten
Vertreter ihres Landes. ·

London, 3. Mai. Folgende a m t l i cl! e E r k l ä r u ng
tourde Dienstag abend in Dublin veröffentlicht: Von den folgen-
den Grafschaften Iwird giesmielsdeh daß sie r n h i g sind: Waterfor-d,
Liugscounttx Queenscousiistn Wicklow Carloiw, Westriding von
der «Grafschaft Gar-f, Lastridisng von der Grafschaft Galway,
illiaha Belfast und die Gvafschaftenvon Ulster. Von den folgen�
Zlgezlirken wird gemeldet, baß die Verhältnisse normal sind:
5 ualin,
n. �v

Dte Boberbahm
Eine Dorfgeschichte lau?» dem Hirschberger Tal.

Von Kurt Felschen �.4.

Die Beratung der Gesfihworenen hatt-e mir kurze Zeit
gewährt.

Es war ihnen besonders nach dem Schlußvortrag des Vor-
sitzeirdeir klar geworden, daß von ein-er Schuld Paul Srhsleifers
und seiner Nichte tiirht die Rede fein konnte. i

Der alte Schleifer. hatte in bedauerlichen aber immerhin
menschlich uerkständlicher Weise sich in jenen Wahn unb Haß gegen

in hatte ihn zu der unseligen
Tat gebracht. f « l .

Über ihn hätte bei aller Viildie derszSprucl! nicht anders-als
..S·cl!uldig« lautenkönneir Aber er hatte fiel! vor einem-anderen
Zitichter zu berantivorten, den er sich selbst gewählt hatte.

Und so tat denn der Obmann im Namen der Geschworenen
TIUf �übte-unb Gewissen« den Spruch: nach wohlcrwogetien
Gründen seien die b-eiden Angeklagtem Paul Schleifer und seine
Nicht-e Juliax für unschuldig befunden, und dies einftimmig.

Wie ein Rauschen ging es durch den Saal» . . -
Der Borsitzeiide schaute mit strengem Blick durchs seine

srsjjcirfeii Llugengläser naxh dem Audrittoriaim Dabei traf ein nicht
Euißzuverstehender Blick der Verachtvmg den ganz geduckt be»
fis-enden Wilhelm Täsler und seinen Kliüngel

Dann erhob. er sich von seinem Sessel» und verbündete das
Urteil der� »Schioiirgerirhtsv»erha-ndlucig. « -

Freisfprechuingl » » « ·

Am Abend des Verhandlungstagæ waren Paul und Julchen
tun-h Hause zurückgekehrt. -

Das Wtädchen ging mit großen, stillen Augen umher.
Was sie da alles erlebt hatte, sie faßte es kaum.
Während der Vernehmung unb ber Verhandlung vor Ge-

richt waren ihre Gedanken ruhelos iumhetgsetoaiidert
Wie die vielen Leute sie bloß angeschaut hatten, als wollten,

sie ihr durch die Kleider auf den bloßen Leib sehen.

---

179 Gebäude. durch Feuer beschädigt oder zerstört.
WTB. London, 3. Mai. R edmo nd zollte im Unterhaxus

dem Staatssekretär für Jrland B irr el l, w ar m e A n er-
kcnnung und erklärte, er habe die Ansicht Birrells geteilt, daß
keine loirklsiche Gefahr eines Aufstandes in Sicht gewesen sei.
Seine Meinung hätte Birrells Politik vielleicht beeinflußt.
Redmonsd wie Earsonzernpfahlen dringend, die große
Masse der Rebellen nicht mit allzu großer Härte zu
bestrafen -

§§hh. Von der Schweizerischen Grenze, 4. Tillus, berichtet die
»Köln. Ztg.«: Der ,,Ntatin« meidet aus London, daß unter den
in den Unrubeu von Dublin Berlctzten sich auch der Präsident des
Oberhauses Graf Donoughmaer befindet.

Die Wehrpslikhtfrage in England.
WTB London, 3. Mai. Jm Unterhaus brachte

Qlsquitlj das neue Wehrpflichtgeseh ein, das die
Eork, Trales unb Linerick Die Aufständischem Bestimmungen der am 27. Ap ·l zurückgezogeneii Bill mit

as. -.,-.- �.«-«-.»«-.-":·.i-�; »: ·. »

sum! in ben äztoeiaaeschäftsste

»,««,-«F·.�«- .-:«.:».»«:«»,.«;«.»4»g..«k·zk,»-»··«H» ,  ..

Brennt. wirst, den 4. Niai
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dem Zusatz des, Zwangsdienstes für Berheiratet
ztvischeu dein achtzehnten und» dem einundvierzigsten
Lebensjahr enthält. Diese« Bestimmung wird erst einen

«

1916. 2

Monat nach Lliinalsiiie der Bill in Kraft treten, um es .-
den Leuten zu ermöglichen, sich freiwillig einschreiben zu
lassen» Ein Sondervorbehalt ist für gediente Leute i
vorgesehen, die nicht sofort gebraucht werden. Diese können
zuihrer bürgerlichen Beschäftigung zurückkehren, bis sie
einberufen werden. Die erste Lesung des Wehrpflicht«
gesetzes wurde einstimmig angenommen.

WTB Rotterdaity 3. Mai.
»Daity Odems« weiter: Der Unionift Lowther wird morgen
aorschlagem daß die Regierung Btaßregeln ergreifen soll, durch
die alle Slltänner und Frauen zwischen 16 und 60 Jahren in für
den Staat vorteilhaftester Weise ausgenutzt werden. Dies weist
darauf hin, daß eine Bewegung für den industriellen Zwang
bevorsteht. � Die �Sinne?� schreiben: Wir werden niemals auch
nur zu dem Beginn eines Sieges in diesem Kriege gelangen, i
wenn in die Regierung nicht neues Blut und frischer Geist gebracht
wird. �- »·D"aily Neids« glaubt, daß es möglich fein wird, mit
Hilfe des neuen Dienstpflichtgesetzes noch 200000 Mann aufzu-
bringen. Jm übrigen glaubt das Blatt nicht, daß Asquith
feine Feinde durch dieses äußerste Zugeständnis versöhnen
wird. � .,Dailt! Ehronicle« schreibt, es sei noch zu früh, um
feststellen zu können, wie diese Neuerung auf die Stimmung der
bürgerlichen Bevölkerung hinsichtlich des Krieges wirken werde.
Ein nur sehr oberflächlicher Beobachter könne in Abrede stellen,
daß bereits ein Unterschied zu bemerken sei, und zwar in un-
günstigen: Sinne. ��- Ju der ,,Times« schlägt Professor Longford
vor, daß den Jüngeren unter den irischen Aufstäudischen
Gelegenheit gegeben werden folle, ficl! dadurch zu entsühnety daß
sie Dienst nähmen. Man hat dasselbe mit den Highländern im
18. Jahrhundert getan. Die ,,Times« schließt sich in einem Leib.
artikel diesem Vorschläge an.

xller Heetirieg
§§· »Politiken« meldeit aus Bergen: Der Drontheinier

�Dampfer »Thore Jarl«, nach England unterwegs, wurde am
Sonntag eine Viertelmeile vor New Castle von einem d e ut s che n.
U-Boot angehalten.

v.

Die ;
«übrige Ladung durfte der Dampfer behalten.

WTB London, 3. Wtai. «Llohds« meldet aus Corunna vom
2. Mai: Der spanische �Dampfer «WiUftidU« ist am 30. April m
47 Graid 48 Minuten nördlicher Breite uuid 7« Grad 48 Minuten
westlicher Länge versenkt worden. Das Schiff sank in sechs«
Minuten. Die ganze Besatzung mit einer einzigen Aus-
nahme ist gerettet. Der Kapitän glaubt, daß das Schiffk
storpcdiert wurde. ;

WTB London, 3. Mai. Wie aus Jersey gemeldet wird, ist-
ber Schooner »2l!iaud« von einem deutschen Unterseeboot versenkt
worden. l _ l - j sz

Der Fall von Knt el Aurora. &#39;
WTB. Konftantinopch 3. Mai. Der deutsche Generalstabschef

von Falkenhayn hat an deuVize-Generalissimus  Sinne: Pascha
zur Einnahme von Sitzt el Amara ein in den herzlichsten Aus-
drücken gehaltene?» Gliickwiinschtelegraninr gesandt.-»« �r L �/�

Wen-n sie früh-er das Wort Gericht, "Pol»izei, Gefängnis nur
hörte, kam sie das Zittern an. Wer erst einmal damit zu tun
Ihatte, für den war es Iso gut wie vorbei mit Ruhe und Frieden.

Und nein hatte sie selber dort gesessen �- angeklagt � -
Als sie den Grund vernahm, hätte sie beinahe vor Zorn und

Verachtung ausgelacht. So unglaublich dumm kamen ihr die
Menschen vor, daß sie von ihrem Onkel und ihr selber so etwas
überhaupt glauben konnten. « s

Und dann war sie ganz still geworden, als sie während der
Verhandlung vernahm, wer die Anzeige erstattet hätte.

Wilhelm Täsler
Eine rinendsliche Verachtung überkam sie. Nein, für einen

solchen Jämmerling hätte sie ihn doch nicht gehalten.
Wie gemein er das alles eingefädelt hatte mit Karl

Rummlerl «

Sie dachte daran, wie der wütend nach Wilhelm geblickt
und dann ihre Augen gesucht hatte. Er schien sie um Ver-
zeihung bitten zu wollen.

Sollte sie Mitleid mit ihm haben?
Nein, dreimal nein! »
Wie konnte ein Ellisann sich so leicht übertölpeln lassen.

Böorhtse er jetzt seine« Schuld einsehen, wie jbitter web er ihr ge�
tan hatte -�� -�� ihre Wege konnten nicht mehr zusammenf-ühren,
es lagen zu viele Steine darauf.

Es war ihr, als ob sie einen steilen Pfad emporgeklommen
sei; nun stand sie oben. Wohin er führen würde, fie wußte
es nicht. Wie dichter Nebel schien die Zukunft vor ihr zu
liegen; aber den zurückgelegter; Weg, den konnte sie genau über-
scbaaleiu -�� �� . - .

Da lag viel Torheit und Wanbelsiniy da lag manch dummer
Mädchenwrinsh überden sie heut nur noch lächelte, da lag herbes
Leid und bittere Enttäufchung da lag der erste große  �Erläutern
ihres jungen Lebens,

kam, war sie ein-e andere geworben.
lag nicht mehr das sonnige Lächeln,
Großvaters Grab gelegt. ·

Um ihren frischen Lllkund
das hatte sie mit in des

Sie rectte sich straff empor»
Noch galt es, ein paar Tage emsig schaffen, day» war-alles»

Seit jener Stande, di: sie von m Großvaters Beerdigung«

i

vorbei; auch das Ernte, Schwerste, �- -�� die Trennung von
Heim und Herd. »

»Sie wartete ja nun schon eine Stunde fast auf den Onkel,
der allerhand Formalitäten auf dem Amte zu erledigen hatte.

Als es bereits zu dunkeln anfing, kam der· Erwartete in
Begleitung des Lehrers Mertens

Es war ein ernstes Bsegrüßen �
Paul war sum Jahre gealtert.
Jhn hatte ja dass infame Lügenspiel Beinen Augenblick

überrascht, und so hatte er sich nach der ersten Besten-wag, die ihn
bei der so unerwarteten Verhaftung begreiflichier Weise erfaßt
hatte, völlig in der Gewalt gehabt. ·

Daß man ihn und das arme Mädchen freispreckxn würde;
er hatte nicht einen Augenblick data-n gezweifelt. Aber seitdem
man ihn so öffentlich an den Pranger gestellt hatte, war auch in
ihm eine Saite gesprungen. . .

Wohl grüßten ihn seine geliebten Berge wie früher, wenn
er hinüberschaute "über. die· Wiesen, die im saftigsten Grün
prcingten und langsam dem ersten Schnitt entgegen-sproßten. Noch
waren es dieselben dunkelen, rauscheudeti Wälder voll Tannen-
duft und Einsamkeit; wohl rief ihnrjeder Baum unb Strauch.
jeder Halm« und jede Blume das trauliche Wort zu, nach dem
er sich"·geseh-"nt" hatte jahrelang in der selbstgewählten Berbannung
des Nordens. �"- -� �- «

Heimat!
Abeywenii er� hisneinschaute in dies frühlitigsatinetvde Land,

da wars ihm, als stiegen aus osem Boden in dünnen, feinen
Säulen graue Schwaden empor.! unb wie eine breite Dunst�
wolke lagerte der Haß und �fein würdig-er Bruder, die Ber-
leumbung, über dem Dorf und über dem Felde. « .

Und immer dichter legte es sich um das Wort Heimat,
immer matter wurde seine Schrift ��- �� immer graue: ��. 2-:-
immer grauer. -� -� �     -

Siehalten sie ihm vergällt » j »
Nicht die Berge und Wälder, nicht: die« Bäume und Satt-II,

nicht Halm unb Strauch �- ���- aber sie, die� sich des«
Herren häuften -�� -� bie Reiswein«

lzszortsctmia folgt!

Zur Wehkpfcichtkriie schreit-II

Der Kapitäm mußte die gesamte -
« Ladung an Lebensmitteln über Bord werfen lassen.

s 
-
l



Griechenland und die  Entente.
� WTB London, 8. Mai. Reuter teilt mit, er sei ermächtigt,
Ue in einem großen Teile der griechischen Presse verbreitete
Meldung in Abrede zu stellen, daß die Gesandten der
Verbandsniächte die Weisung erhalten hätten, einen gemein-
scszinien Schritt bei der griechischen Regierung zu
fuacheiy nnd ihr den Beschluß ihrer Regierungeii mitzuteilen, daß
sie infolge der Weigerung Griechenlands, die Dnrchfahrt der
Serbeii zu gestatten, über »Griecheiiland die Blockade verhängeii.
»Dieses Gerücht, das bei der Bevölkerung peinlichen Eindruck
machte, sei vollständig imwahr.

§§ Der Admiral der französischen Mittelmeerflotte hat nach
der Schweizer Telegrapheninformatioii eine Note an die
griechischc Regierung gerichtet iind ihr darin angekündigb die
�maßnahmen gegen die griechischen Schiffe sollten derartig ver-
schärft werden. daß diese jetzt vollständig unter der Aufsicht
der Mächte des Vierverbandes fahren müssen. Eine ähnliche
Note richtete General S arrail an die Hafenbehörden von Saloniki.

»Diese Maßnahmen hängen mit den ferbischen Truppentransporten
zusammen. � Die Neugestaltiing der serbischen Armee soll jetzt
vollendet fein, und es sollen ihr auch 6000 Montenegriner ein-
gereiht sein.

Stifter, 3. Mai. Wie Kambana erfährt, entfaltet das eng-
lische Balkankomitee in Drania und Seres unter der Be-
völkerung eine lebhafte Tätigkeit gegen die griechische
Regierung. Sie verbreitet einen Aufruf, in dem die Bevöl-
kerung aufgefordert wird, nicht mehr der griechischen Regierung
anvertrauen unb fiel! England anzuschließen. Der Aufruf macht
viele Versprechungem wie Gewährung von Erntevorschüsseii an
die Bauernschaft Er beschnldigt die Regierung eines Abkomniens
gilt; Bulgariein Seres abzutreten. Schließlich wird empfohlen» die
gegenwärtigen Abgeordneten nicht anzuerkennen. Dadurch würde
eine Regierungskrise hervorgerufen und die Rückkehr Veniselos� «
�herbeigeführt werben. Jin Dorfe Sllliitafi wurde einer der Agi-
tatoreii, ein Engländer aus Malta, von der griechischen Polizei
festgenommen.

Linidiiiig französischer Koloiiialtriippen in Ylarseilla
WTB. Berti, 8. Mai. Wie die Pariser Blätter melden, ist

eine Abteilung eingeborener Triippen aus Madagaskar in
Marseille eingetroffen, voii wo sie nach der Front gehen sollen.
Nach anderen französischen Blättermeldiiiigen haben französische
Dampfe: in den letzten Tagen wiederholt anamitische Ein-
geborene nach Marseille gebracht, die zur Arbeit in den Werk-
stätten für Schießvedarf verwendet werden solleii.

Die aiigeblicheTorpedieriiiig eines holliindischen
Kriegsschiffes durch die Cnigliiiidcix

·»§§ Die neulich wiedergegebene Meldung des sozialdemokratischen.
hollandisihen Vlattes ,,Tribune«, daß von englischer Seite aus Ver-
sehen ein hollandisches Kriegsschiff torpediert worden sei, daß sich
die englische Regierung aber beeilt habe, Schadenersatz zu leisten,
und daß man die �Befolgung zur Verheimlichung der Sache schleunigst
nach NiederlandisclyJiidieii abgeschoben habe, wird von dem Llnister-
danier ,,Algemeen Handelsblad« auf Grund einer Mitteilung des
holländischen Admiralstabes als vollko mm e n« u nbeg rii n det
erklärt.

Die Befestigung der Lllaiidsiiiselin
§§hb. Wiede»rh.!Aus Stockholm, 4. Mai, erfährt die ,,Voss.»8tg.«:

Der KadetteirfiihrenM i ljuko w, »der sich auf die: Durchreise nach
London und Paris mit den übrigen Dumaniitgliesdern in Stock-
holm aufgehalten hat, wurde von einem Mitarbeiter von »Dagens
Nhhatek ausgefragh wobei auch die Befestigungen auf
Aland zur Sprache kamen. Auf die Frage: »Was sagt man
in Rsußland darüber?«, lautete die Antwort: »Wir haben uns
verpflichtet, Aland nicht zu befestigen. Wir haben dieses über-
einkommen jetzt während des Krieges gebrochen.«

Behandlung tiirkisiher Gesangciicr iiiRnßliiiid
· WTVz Kvtlfktltltkttvpeh 3. Mai. Der ,,Tc:nin« veöffentlicht

VUCfFE tukktscher Gefangenen in denen unter Anführung
ergreifender Einzelheiten die schlechte Behandlung der
turkischen Gefangenen in Rußland, besonders der Verwundeten im
Spital von Rare geschildert wird, das ein wahres Schlachthaus
sei. Den Vewundeten werde keine Pflege zu teil. Die
Verbande werden nur zwei bis dreimal im Monat gewechselt.
Schmerzhafte Operationen würden ohne Anwendung der Betäubung
durchgefuhrt unb die Verwundeten stürben dahin. Die Bevölkerung,
selbst die Vertreter der gebildeten Klassen, beschimpften die Ge-
fangenen während des Transportes.

Die Vctsoigung der Schweiz mit Lebensmitteln.
_ §§ Der Schweizer _ Bundesrat hat, der »Neuen Zürcher

Zeitung« zufolge, durch eine Londoiier Firma skandinavische,
gklschlschh spanische und japanische Schiffe für die
Zufiihr von Lebensmitteln für die Schweiz chartern lassen.
Die Zufuhr von Getreide nach der Schweiz ist ungenügend, haupt-
farblich� wegen des Mangels ·an Eisenvahnwagen in Frankreich.
Vondem Ausbruch eines Krieges zwischen Deutschland und den
Vereinigtcn Staaten fürchtet man, wie das Schweizer Blatt
herum-hebt, die größten Nachteile für die Versorgiing der Schweiz
mit Lebensmitteln«

Die liiilgarifcheii Abgeordneten iii Wien.
WTB »Wieu, 3. Mai. Jn seiner Ansprache an die Abordnnng

der« bulgarischen Sobranje bei ihrr Anxunft in Wien führte
Bürgermeister Dr. Weiskirchner aus: Wien ist die Stadt
unseres geliebten Kaisers und als Reichshauptstadt das größte
Gemeinwesen Osterreichs, dessen politisches Fühlen und Denken
hier seinen Mittelpunkt hat. Bei Jhrem Besuch in unserer
Stadt sollen Sie erfahren, wie sehr unser Fühlen und Denken
heute auch dem biilgarischen Volke gehört, dessen Armee ini
Bunde niit der unserigen und unseren deutschen
Yjldssgenoffen so herrliche Waffentaten aiisge-
fuhrt hat. Wien ist aber auch die Stadt, in der Jhr erhavener
König, dessen Leben der Größe und Macht Bulgariens gewidmet
ist, geboren wurde, unb in der-er feine Jugend zugebracht hat.
Jn der stillen Gasse der inneren Stadt, in der die Wiege Seiner
Majestöist des Zaren Ferdiiiand gestanden hat, ist jener leitchtende
Stern aufgegangen, der nun fast dreißig Jahre segensreich über
»dem Lande der alteii Bnlgaren waltet und, so Gott will, mit
dem bulgarisclzcii Volke bald ben alten Glanz vergangen« Jahr-
hunderte erstehen sieht. Der Biirgerineister drückt-e den Wunsch
aiis, daß deni militärischen Bündnisse bald ein kultprelles und
wirtschaftliches folgen möge, und brachte ein Hoch aus aus Bar
Ferdiruind unb das riihmreirhe, tapfere Volk der Bulgarem in das
die anwesenden "Wiener sbegeistert esinftinrrnten .

Dr. Gei- rgisew sagte in seiner Erwisderungt Strich den herz-
bewegendeu Stunden, die wir in der ungarischen Hauptstadt ver-
lebt haben, find wir, von cmsfrichtigster Freud; beseelt, nach� dein

�ber Reichstag in diesen: Falle von rein formalen

schiiiieii Wien gekommen, uni unseren lieben Vervüiideteii die Grüße
des bnlgarischen Volkes zu verdolmetscheir Wir siird glücklich, in
diesen historischen Tagen in Ihrer« herrlichen Donaustadt Auf-
enthalt zu nehmen, wo uns so oft volles Verständnis
u n se r e r J n te c e f se n bewiesen worden ist Tief gerührt
danken wir für den herzlichen Empfang. Es lebe unser Bundes-
genosse Ostern-ich, es bliihe die schöne Kaiserstadt Wien.

Die Wahrung; des Vriefgeheiniiiisses
§§l1b. W-iederh.!Aus EDtiiiiehen, 4. Mai, berichtet das «Berl. Tage-

blatt«: Die sozialdemokratische Fraktion hat dem
baherischen Landtag folgende Jnterpellation ein-
gebracht: In welcher Weise gedenkt die Staatsregierung die
Wahrung des Briesgehciiiiiiisses für Zuschriftem die an Abge-
ordnete gerichtet sind, sicherzustellew Die kurze Begründung ist
außerordentlich charakteristisch.«Es heißt da: »Es: ist wiederholt
vor-gekommen, daß Briefe aii Abgeordnete von niilitärischen
Stellen geöffnet werden, iini sich auf diese Weise von dem Inhalt
Kenntnis zu verschaffen. Hierin liegt ein schwerer Eingriff in
die Rechte und die Tätigkeit der Abgeordneten, der uiiter allen Um-
ständen ziirjiclgewiescn werden muß«

Sonstige Meldiingein
WTB Berlin, 4. Mai. Zur Verhaftiing des Abgeordneten

Liebknecht heißt es im ,,«Lokalaiize-iger«: Wenn es sich um
Niilitärhaft handelt, hat ein etwaiges Verlangen des Reichstages
nach Llnfhebiiiig dieser Haft rechtlich keine Bedeutung. Es kann
natürlich trotzdem geiiußert werben. Es bleibt aber dem Militär-
gericht überlassen, ob einein solchen Wunsche stattgegebeii werden
kann oder nicht. Blau darf es als zweifelhaft ansehen, ob sich

Erwägungen
leiten lassen wird.

über die Novelle zum Reichsvereinsgeseh schreibt
C. L e g i en ini ».8Boi·liic«ir-ts«: Während des Krieges, wo die Zeit
und das Interesse» des Iieichstages stark durch eine Reihe
anderer dringender Aufgaben iii Anspruch genommen ist, wird
ein Gcsetz nur dann zur Lliiiiahnie gebracht werden können, wenn
sich von vornherein eine sichere Mehrheit dafür findet. Die
Reifieriiiig und die Parteien der Rechten haben sich dagegen
erklärt, während des Krieges eine Änderung des
Paragraphen vorzunehmen. Bezüglich der Jungendbw
stsiuiniiiiigcii sinxd sogar die Fortschrittler in sich gespalten. Wenn
wir jetzt auf einem unseren Überzeugungen und Wünschen
entsprechenden Vereinsgcsetz bestehen wollten, so würde die Folge
nichts als vergebliche Arbeit sein, und für diej
»Gewerkschafteii würde gar nichts dabei herauskommen.
Dann können nach deni Friedensfchluß noch Jahre vergehen, ehe
diese Reformen durchgesetzt werben.

w. Berlin, 3. Mai. Der solion geimeldete rätselhaste Tgxsfall
der Witwe Cervo hat sichdurch die nachträgliche Auffindung « ver-
niißteii Leinieiisbcsiitscls mit 300 Llltark soweit aufgeklärt, d kein
R a u bin o r d mehr angenommen unb ein »n-atsi·irlicher Tod fiur mög-
lich gehalten wird; genaueres kann erst die Qbdiikstion ergeben.

Fachhochschnllnrfe fnr Wirtschaft und »Berwallung.
«« Jn der letzten gemeinsamen Sitzuiig des Verwaltungs-

aiisschiisses unb des Beirats der Breslaiier Fsachhochschub
knrse für Wirtschaft und Verwaltungs, der auch« der stellvers
tretende Kommandierenidse General des 6. Slrineetorbß, Exzellenz
von Bacnieistey Oberprälsiident von Gueiither -� als
Konnnissar des Kultusminsistsers -�-, ferne-r Oberlandesgerichtss
Präsident, Wirkl Geh. Rast Vierhaus beiwohnteiy wurde sbes
schlossen, in »der zweiten Hälfte des Monats Juli an der B r e s-
laiier Universität einen etwa ziehn Tage dauernden Be-
rufsberatuiigskursus abzuhalten für alle. diejenigen,
die währen-d ober nach idem Kriege gehobene Stellungen im
Rechts-s, Verwaltunsgss und Wirtschaftsleben, sowie in technischen
Berusen austreiben. Namentlich soll dabei Rücksicht genommen
wer-den auf die Interessen der Xriegsverledten Offiziere und
ander-er auf derselben Stufe stehenden Kriegsverletztem Weiter·
hin wurde beschlosseiy dem an der Universität zu errichtenden
Institut für Wirstschafh Recht »und Verwaltung
ein Wirtschaftsarchiiv anzugsliiederm das insbesondere auch
kriegswirtschaftliclzes Material fün Forschungs-Zwecke sammeln
soll. DieFachkurse fiir Wirtschaft tin-d Verwaltung der Kom-
niii-iien, soziale Versicherung und soziale Fürsorge, Industrie«
wirtschaft »unter »Berucbsichtigung der Bergwirtscliash Bankwiits
schast und läiidliche Verwaltung werden Ende Oktober in An«
lehnung an die Universität ten-d die Technische Hoch�
schule beginnen. Die Dauer eines jeden Kur-fes ist auf zwei
Semester berechnet. Es wird aber den Tieilneliniserm soweit sie
nicht etwa ein akademisches Triennicum citbfolviert haben bezw.
abssolvieren wollen, zwecks Teilnahme an den grundlegenden
nnd ergänzenden Vorlesungen an der Universität bezw. an
der Technischen Hvchfchule ein Gesamtstugdiiini von mindestens
vier Semestern empfohlen.
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zufuhr war um 500 Stück stärker
Vorwoche und betrug etwa 1560 Stück.
durchaus lebhaft ab, und für beste Ware wurde der Höchstpreis von
170 «« gezahlt, für die übrigen Sorten blieben die am Wnnabend er-
reichten Preise im allgemeinen maßgebend. -�__ Der Schafauftrieb
von 486 Stück war zwar etwas stärker als am Ættwoch voriger Woche,
blieb aber hinter demjenigen voin letzten Sonnabend doch merkbar

Für beste Mastlämmer konnte heute der· Ddchstpreis von
140 »« erzielt werden, Mittelware
Sorten brachten etwas mehr.
markt bestand das Angebot aus 365 Tieren, die zu

Es wurde heute unmittelbar an
Außerdem hatten der Pominersche Viehverwertungsverband

ch 2000 Schweine zur Verfügung

---

iis00liaiii. . r ..
95 20 Briansk . . .
89 90 Lianosoil� . . .

Fabrik.

l « Handel-steil.
its, Tlbktirziiiig der Verjähriingssristeii in öfter-ging.

gemeine Verjährungssrish die in Osterreicl bisher für Forderungen
jedweder Art 30 Jahre betrug, ist spdiirch
19. März 1916 Nr. 29 auf drei Jahre abgekürzt
Die Verordnung ist am 1. April 1916 in Kraft getreten. unterbrochen
wird die Verjährung durch ausdrückliche
erkcnnung des Rechts oder durch gerichtliche Geltendmachunir

Die all."

ie kaiserliche Verordnung 
worbeu.

ober stillschlveigeiide An-
« m,�

eine ähnliche Abkürzung der Verjährungszeit vor.

§§iib. Aus London, 4. Mai, berichtet die »Frankf. Ztgkt Ein Re-
gieruugserlasz verbot jede B e fö r d e r u n g von W e ch sein, F« a f:
turen oder Zahlungsaiiiveisungeii zugunsten feind-
lich e r A u s l ä n d e r oder deren Verbiindeteir.
Wertpapiere und Zinsscheine, die sur Einfuhr ober Aus-
fuhr gelangen, von einer behördlich beglaubigten Erklärung begleitet
fein, daß sie nicht ganz oder teilweise seit dein 24. Mai 1915 Biirgcrii
feindlicher Staaten oder deren Verbündeten gehört haben.

C. T. J. Landcsljiit i. Sitzt» 3. Mai.
Folge» der behördlichen Beschrässlungen blieb die heutige Garn« und

Ferner inüssein

lPrivattelearaiiiiins M

sit« Berliner städtisclier Sihlachtviehmarlt am Mittwoch, den
sBericht der Viehzentraleh Auf dein ö entliehen blinder-

in arkt standen 280 Stück zum Verkauf, sie wur en zu Höchftpreiseii
mit den sestgesetzteii Zuschlägen rasch verteilt. -� Die Kälber-

als am selben Markttage in der
Das Geschäft wickelte sich

ielt sich unverändert, die übrigen
U

uiid braudenbiirgische Mäster etwa no

wrß. Paris. 3. Mai.  Fonilskursea
3. °
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